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ZIVILSCHUTZ
Schweizerische Zeitschrift für Schutz und Betreuung
der Zivilbevölkerung im Kriegs- und Katastrophenfall

Industrie und Zivilschutz
Die gegenwärtige Organisation

des Betriebsschutzes in der Schweiz
stützt sich auf die Verordnung des

Bundesrates vom 26. Januar 1954
über zivile Schutz- und
Betreuungsorganisationen. Danach sind in der
Regel in Ortschaften von 1000 und
mehr Einwohnern neben
Schutzorganisationen der Gemeinden auch

sogenannte betriebliche Organisationen

zu schaffen, und zwar mit einer
Leitung und Alarm-, Feuerwehr-,
technischem und Sanitätsdienst. Der
Chef einer solchen betrieblichen

Organisation muss zugleich als

Beauftragter des Betriebes im Betriebe
an leitender Stelle tätig sein.

Die sogenannte Betriebsschutzpflicht

erstreckt sich auf Betriebe
mit 50 und mehr Angestellten und
Arbeitern. Für kleinere Betriebe
genügen erweiterte Hauswehren,
sofern ihnen nicht eine besondere
Bedeutung zukommt. Die
Betriebsschutzorganisationen unterstehen dem
zivilen Ortschef der betreffenden
Gemeinden, der alle örtlichen Kräfte
des Zivilschutzes im Auftrag der

ordentlichen Gemeindebehörde
organisiert und koordiniert.

Der gegenwärtige Stand des
Betriebsschutzes ist folgender: Die
Organisationspflichtigen Betriebe und
die Chefs ihres Betriebsschutzes sind
in den meisten Kantonen bestimmt.
Die Ausbildung von Betriebsschutzchefs

ist bisher, von einigen
Ausnahmen abgesehen, durch die Kantone

erfolgt. Die Bereitschaft der
betrieblichen Kommando- und
Sanitätsposten sowie der Alarmstellen
kann grösstenteils in kurzer Zeit
erstellt werden.

Personell rechnet man mit
insgesamt etwa 80 000 Angehörigen
von Betriebsschutzorganisationen, wo-
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Betriebsschutz im Einsatz
anlässlich der kombinierten Zivilschutzübung

vom 12. September 1957 in Schaffhausen

Oben links: Werkfeuerwehr beim Ausrücken
Oben rechts: Rohrführer bei der
Brandbekämpfung

Unten links: Einsatz einer Motorspritze.
(Klischees zur Verfügung gestellt von Georg Fischer AG)
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